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«Händsi's au g'lese, Frau Stadtrat, daß d'SBB im
Sächsedrißgi vo de Fundgegeständ, die nöd reklamiert

worde sind, über 25,000 Franke glöst hät,
und 's letscht Jahr sogar über 28,000 Franke!»
«Ja, es isch gräßli, wie d'Mensche immer vergäß-
licher werdet.»

«Es nimmt ein nu Wunder, a was d'Lüt hützutags
eigetli z'dänke händ.»
«Das macht de Sport, die junge Lüt dänked ja
überhaupt a nüt anders meh »

«Und bsunders d'Fraue, da sinnets über e neui «Um Tusiggottswille, ich ha ja mis Täschli i d'r
Frisur, oder wie si wänd d'Lippe und d'Finger- Bahn la ligge!»
nägel färbe a luter dumms Züg dänkeds die «Bittibitti und ich min Schirm!»
ganz Zyt, und ui die Art natürli »

«Ohä mr sind meini da, mir müend usstiege,
Frau Gmeindamme!»
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Büffet man weiß,

Bern was man kriegt!
S. Scheidegger

Züri
himmel-tunder-Wetter

Nüd flueche is Helmhus goge-n-es
Käfeli näh und alles Witeri wird sich gä!

Helmhaus-Konditorei -Café
E. Hegetschweiler, Zürich.
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